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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Patrick Friedl, Rosi 
Steinberger, Christian Hierneis, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen 
Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, 
Florian Siekmann, Dr. Markus Büchler, Paul Knoblach, Martin Stümpfig, Hans 
Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Artenschwund stoppen, auch in Bayern! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die 15. UN-Weltnaturkonferenz in Montreal (Ka-
nada) zum Anlass zu nehmen, Maßnahmen zu finden, um die globale Biodiversitäts-
krise zu stoppen. Dazu kann auch Bayern seinen Beitrag leisten und ein wirksames 
Rahmenabkommen unterstützen.  

Die Staatsregierung wird daher dazu aufgefordert, dabei mit gutem Beispiel voranzuge-
hen und folgende Ziele auf bayerischer Ebene umsetzen: 

─ 30×30-Ziel:  
Im Jahr 2030 sollen mindestens 30 Prozent der Fläche Bayerns unter qualitativ 
hochwertigem Naturschutz stehen. Dies bedeutet, dass die Flächen für Natur-
schutzgebiete ausgeweitet und die Verordnungen so aktualisiert werden, dass ein 
weiterer Rückgang der Biodiversität aufgehalten werden kann. Auch das Na-
tura2000-Netz kann diesen hochwertigen Naturschutz gewährleisten, wenn die Ma-
nagementpläne verbindlich und durch ausreichend Personal und finanzielle Mittel 
unterfüttert werden. Ein weiterer Beitrag zu diesem Netz an hochwertigen Schutz-
gebieten liefern die Naturwälder und Naturwaldreservate. Sie sollten auf vernünftige 
Größen erweitert werden, damit Randeffekte sich weniger auswirken können. 

─ Wiederherstellung:  
20 Prozent der degradierten Landflächen sollen bis 2030 dringend als funktionie-
rende Ökosysteme wiederhergestellt werden. Dies betrifft die Moore und Feuchtge-
biete in Bayern, die Auen, die ihre Funktion als Hochwasserrückhalt verloren haben, 
aber auch viele Bäche und Flüsse, die begradigt ihre Funktion als Lebensraum 
kaum erfüllen können. Gleichzeitig soll der Erhalt intakter Lebensräume Vorrang 
haben. Die Flächeninanspruchnahme für Siedlung, Verkehr und Gewerbe soll auf 
5 ha begrenzt werden. 

─ Umsetzung:  
Die bayerische Biodiversitätsstrategie soll aktualisiert werden. Verbindliche Rege-
lungen mit klaren Indikatoren sollen sicherstellen, dass gesteckte Ziele umgesetzt 
und erreicht werden. Die Staatsregierung soll regelmäßig über die Erreichung der 
Ziele Rechenschaft ablegen und bei Nichterreichung nachbessern. 

 

 

Begründung: 

Jede achte Tier- oder Pflanzenart ist weltweit vom Aussterben bedroht und könnte in 
den nächsten Jahrzehnten für immer von unserer Erde verschwinden. Natürliche Le-
bensräume nehmen stark ab, allein die Hälfte der Korallenriffe sind verlorengegangen, 
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Primärwälder und Moore schwinden weiterhin dramatisch. Machen wir weiter wie bis-
her, schlittern wir in ein globales Massenaussterben. 

Funktionsfähige, genetisch vielfältige und artenreiche Ökosysteme versorgen uns mit 
Nahrung, sauberem Wasser und Luft. Sie sind für uns Menschen überlebenswichtig. 
Sie sind unsere Lebensgrundlage und stehen eigentlich laut Art. 20a Grundgesetz (GG) 
unter besonderem Schutz. Die Natur mit ihrer biologischen Vielfalt und den damit ein-
hergehenden Funktionen und Leistungen der einzelnen Ökosysteme liefert Lebens-
grundlage und Wohlstand für uns Menschen: Von der Produktion von hochwertigen Le-
bensmitteln über Baustoffe bis hin zu Arzneimitteln sind wir auf das sensible Netz der 
Arten und Ökosysteme angewiesen. Die Ökosysteme und ihre Leistungen sehen sich 
jedoch einer zunehmenden Bedrohung ausgesetzt, deren Ursache von einer Vielzahl 
von Faktoren abhängt. 

Die Wissenschaft ist sich einig: Der globale Biodiversitätsverlust ist menschengemacht, 
die Klimakrise hat dabei einen zunehmenden Anteil. Das bedeutet gleichzeitig, dass wir 
sowohl die Möglichkeit als auch die Verantwortung haben, einen Kollaps der Ökosys-
teme zu verhindern. Bisherige politische Fehleranalysen zu Ursachen und Treibern des 
Biodiversitätsverlusts sind jedoch halbherzig und Maßnahmen zur Trendumkehr unzu-
reichend. Bisher führt der bestehende sozioökonomische Rahmen unserer Gesellschaft 
zur Zerstörung der Natur. 

Das Ziel, 30 Prozent der Landesfläche auch in Bayern bis 2030 unter strengen Schutz 
zu stellen ist nicht utopisch, sondern erreichbar. Bereits jetzt weist der Statusbericht 
zum Biotopverbund 10 Prozent der Offenlandflächen als Kernflächen des Biotopver-
bundes aus. Die bayerischen Staatsforste haben weiterhin 11,3 Prozent der Landesflä-
che als Naturwälder oder Naturwaldreservate unter Schutz gestellt. Dazu kommen 
großflächige Naturschutzgebiete in den Alpen (Ammergebirge, Allgäuer Hochalpen), 
die zu großen Teilen bewaldet, aber in kommunalem oder privatem Besitz sind. Der 
Sprung zu den 30 Prozent ist also gar nicht so groß und kommt ohne die Unterschutz-
stellung weiterer landwirtschaftlicher Flächen aus. 



Wie ist es in Amerika gelaufen? – Dort wurde allen, die ein Gewerbe angemeldet 
haben, gemäß dem Umsatz des Vorjahres einfach Geld ausgezahlt. Dieses Geld 
wurde nicht zurückgefordert. Es geht also auch anders.

Volkmar Halbleib (SPD): Zunächst einmal: Einem Schreiben zuzuhören, ist eine 
schwierige Herausforderung; aber auch der stelle ich mich. – Ich nehme zur Kennt-
nis, dass das möglich sein soll. Ich kann Anträge genau lesen. Herr Kollege Berg-
müller, Ihr Antrag besagt, dass auch diejenigen, die in betrügerischer Absicht fal-
sche Angaben gemacht haben, von Rückforderungen verschont bleiben sollen. 
Das ist mit meinem Gerechtigkeitsverständnis – und ich hoffe, auch mit Ihrem – 
nicht vereinbar. Herr Kollege Bergmüller, Sie sind nicht für die Schreiben anderer 
verantwortlich. Für Ihren Antrag und Ihre Formulierungen sind Sie verantwortlich. 
Diesen Antrag kann man nur ablehnen, wenn man Gerechtigkeit haben will.

(Beifall bei der SPD)

Präsidentin Ilse Aigner: Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor. Damit ist die 
Aussprache geschlossen. Bevor wir zur Abstimmung kommen, möchte ich die Kol-
leginnen und Kollegen freundlich darum bitten, nicht zu vergessen, ihre Post aus 
den Fächern mitzunehmen.

Wir kommen zur Abstimmung. Hierzu werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 18/25686 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Frak-
tion. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der FREI-
EN WÄHLER, der SPD, der FDP sowie Herr Kollege Plenk (fraktionslos) und Herr 
Kollege Klingen (fraktionslos). Enthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeits-
antrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion auf Drucksache 18/25762 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. Das sind die Fraktio-
nen der SPD und der FDP. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, 
der FREIEN WÄHLER, der AfD sowie Herr Kollege Plenk (fraktionslos) und Herr 
Kollege Klingen (fraktionslos). Enthaltungen! – Das ist die Fraktion des BÜNDNIS-
SES 90/DIE GRÜNEN. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/25687 bis einschließlich 
18/25689 werden im Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils federführen-
den Ausschuss verwiesen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, nun kommen wir zu den Weihnachts- und 
Neujahrswünschen.

Weihnachts- und Neujahrswünsche

Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrter Herr Ministerpräsident, die letzten 
vorweihnachtlichen Schlussworte der Legislaturperiode sind noch nicht der Zeit-
punkt für eine Bilanz, aber es ist Zeit, etwas zu reflektieren. Wir hatten drei Jahre 
im Ausnahmezustand und gehen jetzt in ein Jahr mit wachsenden Herausforderun-
gen und Wahlen in Bayern. Ich denke, es ist auch Zeit zur Rückbesinnung.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, vor einem Jahr gab es keine großen Christkindl-
märkte. Dafür gab es 2G und 3G. Im Plenarsaal wurden nach eineinhalb Jahren 
die Trennscheiben wieder abgebaut. Seit Ostern tagen wir wieder in voller Stärke. 
Wir können jetzt Corona mit anderen Augen sehen. Impfung, Immunität und weni-
ger gefährliche Varianten haben der Pandemie den Schrecken genommen. Wir 
haben uns unseren Alltag zurückerobert, weil wir verstanden haben: Wir brauchen 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Patrick Friedl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/25688 

Artenschwund stoppen, auch in Bayern! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Patrick Friedl 
Mitberichterstatter: Alexander Flierl 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem 
Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 69. Sit-
zung am 26. Januar 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Rosi Steinberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Patrick Friedl, Rosi Steinberger, Christian Hierneis, Gülseren Demirel, Thomas 
Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, 
Gisela Sengl, Florian Siekmann, Dr. Markus Büchler, Paul Knoblach, Martin 
Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/25688, 18/27025 

Artenschwund stoppen, auch in Bayern! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Wir kommen zum Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

der SPD, der FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP und der AfD. Gegenstimmen? – 

Sehe ich keine. Enthaltungen? – Herr Kollege Bayerbach (fraktionslos). Damit über­

nimmt der Landtag diese Voten.
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